Schatzkiste

Anregungen fir den Kindergottesdienst am 09.09.2023
Die Rickkehr nach Israel

Gottes Versprechen wird wahr
Esra 7-8

Darum geht's

Was bedeutet es, dass Gott durch den Propheten Jeremia angekindigt hatte, wann genau fir die Israeliten das
Leben in der Fremde vorbei sein wirde?

2 Meine persdnlichen Fragen und Gedanken zur Bibelgeschichte:

> Mdgliche Fragen der Kinder zur Bibelgeschichte:

Ideen fur den Ablauf

Anfangs- und Schlussrituale, Gebete, Lieder und andere regelméfig wiederkehrende Sequenzen werden durch L (= Leiterin/Leiter) grup-
penspezifisch in den Ablauf integriert. Samtliche Seitenzahlen beziehen sich auf das Heft ,Schatzkiste”, sofern nicht anders vermerkt.

Die Fahrte |Ein Versprechen Vorhangeschloss
avfnehmen || | oy Vorhangeschloss mitgebracht und zeigt es den Kindern. Die | Evil. Foto von Vor-
® Kinder werden gefragt, ob sie schon einmal solche Vorhangeschlés- | hangeschldssern
¥ ser an Brickengeldndern gesehen haben und ob sie wissen, was das | an einem Bricken-
X bedeutet. Evil. hat L auch ein entsprechendes Foto dabei (siehe Ko- gelander
+)¢ piervorlage ,Liebesschlésser”). Die Kinder GuBern ihre Ideen.

L erklart, dass solche Schlésser von verliebten Paaren angebracht
werden, die anschlieBend die dazugehérigen Schlissel wegwerfen.
(Zur lllustration schlieBt L das Schloss irgendwo an und wirft den
Schlissel weg.) Das soll heiflen: ,Wir versprechen uns, dass wir fir
immer zusammengehdren. Nichts kann etwas daran @ndern.”

L fragt die Kinder, wie sie dieses Ritual finden. Die Kinder werden
wahrscheinlich Zweifel anmelden, ob es alle Paare schaffen, dieses
Versprechen ihr Leben lang einzuhalten. Diese Annahme wird von L
bestatigt: ,Als Menschen kénnen wir nicht alle Versprechen einlésen,
weil wir die Zukunft nicht kennen.”
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Der Bibel-
spur folgen

Zur Bibelgeschichte hinfihren

L sagt, dass es einen gibt, auf dessen Versprechen man sich 100-pro-
zentig verlassen kann: Gott. Das macht die heutige Geschichte deut-

lich.

L erinnert an Daniel, den die Babylonier gegen seinen Willen aus sei-
ner Heimat nach Babylon gebracht hatten. Auch viele andere Juden
wurden als Gefangene in diese fremde Stadt gefihrt. Aber nach ge-
nau 70 Jahren passierte das, was Gott den Juden durch den Prophe-
ten Jeremia versprochen hatte.

Die Bibelgeschichte erleben
L liest mit den Kindern die biblische Geschichte (S. 66 ff.).

Heft ,Schatzkiste”

~HeiBBe Bibelspur” (S. 69)

L liest mit den Kindern den abgedruckten Bibeltext und anschlieBend
Jeremia 29,10-11.

Dann fragt L die Kinder, ob Gott etwas getan hat, um sein Verspre-
chen genau so wahr zu machen, oder ob Gott einfach nur vorher
schon wusste, dass die Perserkdnige den Juden die Rickkehr in die
Heimat erlauben wirden.

(Anmerkung: Diese Frage lasst sich nicht letztgiltig beantworten.

L sollte alle Gedanken der Kinder nebeneinander stehen lassen.)

Aber die Kinder werden angeregt, Gber ihr Gottesbild nachzudenken.

Heft , Schatzkiste”
Bibeln

Uber Fragen nachdenken

L fordert die Kinder auf, ihre eigenen Fragen zu der Geschichte zu
stellen, und ladt sie zum gemeinsamen Nachdenken ein. Auf manche
Fragen versuchen L und die Kinder Antworten zu finden, andere dir-
fen offenbleiben.

Auch die ,Darum geht's”-Frage wird besprochen. Eine Antwort dazu
kann lauten: Gott hatte etwas voraussagen lassen und es traf genau
so ein. Sorgt er dafir, dass etwas wahr wird?2 Oder weif3 Gott ein-
fach, was in der Zukunft geschehen wird2 Wir kénnen eigentlich nur
staunen und uns auf seine Zusagen verlassen. Auch wenn wir oft das
Gefihl haben, dass Gott sich nicht einmischt und zum Unrecht auf
der Welt schweigt, dirfen wir ihm vertrauen. Glaubige Menschen se-
hen immer wieder in manchen Ereignissen das Handeln Gottes (siehe
auch ,Informationen zur Bibelgeschichte”).

Im Heute
landen

o,

~Voll im Leben” (S. 69)

.Versprochen ist versprochen und wird auch nicht gebrochen.” L
fragt die Kinder, ob sie diesen Spruch kennen und ob sie schon posi-
tive oder negative Erfahrungen damit gemacht haben. Die Kinder er-
zahlen von Erlebnissen aus ihrem Leben.

Danach bespricht L mit den Kindern die vier Beispiele im Heft
+Schatzkiste” und greift noch einmal den eingangs geduBerten Ge-
danken auf: , Als Menschen kdnnen wir nicht immer einhalten, was
wir versprechen, weil etwas passieren kann, was uns daran hindert.
Trotzdem ist es wichtig, dass man Versprechen ernst nimmt und dass
man sich aufeinander verlassen kann.”

Heft ,Schatzkiste”
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Einen Schatz
finden

WortSchatz (S. 71)

L stellt eine kleine Schatztruhe in die Mitte und kindigt einen Schatz
an, der aus Worten besteht. In der Truhe befinden sich vorbereitete
Kartchen mit dem WortSchatz der Woche (siehe ,Kopiervorlage
WortSchatz”). L ffnet die Truhe und liest den WortSchatz vor.

Die Kinder sollen einschatzen, wie wichtig der WortSchatz fir ihr Le-
ben ist: 1 = nicht wichtig, 10 = GuBerst wichtig. Dann stellt L ein Ge-
fa3 mit Murmeln in die Mitte. Jedes Kind nimmt sich so viele Murmeln
heraus, wie es Punkte vergeben hat, und legt sie in einen Hut. Die
Murmeln im Hut werden gezéahlt und durch die Anzahl der Kinder ge-
teilt. Dadurch entsteht eine durchschnittliche Bewertung fir den
Spruch.

An der Wand ist ein Plakat befestigt, das ein Koordinatensystem dar-
stellt: Auf der waagrechten Achse befinden sich 14 Stellen (fir die 14
Themen in diesem Vierteljahr), auf der senkrechten 10 Stellen. Das
aktuelle WortSchatz-Kartchen wird am ermittelten Punkt angebracht. L
kindigt an, dass sich nach diesem Vierteljahr zeigen wird, welcher
Spruch fir die Gruppe die meiste Bedeutung hat.

Zum Schluss kann sich jedes Kind, wenn es méchte, ein Kartchen mit
nach Hause nehmen.

Kleine Schatztruhe
(evil. selbst gestal-
tet)

Pro Kind und L 1
Kartchen mit dem
WortSchatz der
Woche

Gefa3 mit Mur-

meln

Hut

Plakat mit Koordi-
natensystem

Klebestreifen

Kreativ
werden

Versprechen Gottes in der Bibel

L hat mittig auf A4-Blatter Bibeltexte ausgedruckt, die Versprechen
und Zusagen Gottes enthalten (siehe Kopiervorlage ,Gottes Verspre-
chen”). Die Kinder dirfen sich je einen Vers heraussuchen, der fir sie
bedeutungsvoll ist. Dieser wird farbig mit Symbolen und Formen illus-

Vorbereitete A4-
Blatter mit Bibeltex-
ten

Marker,
(Farb-)Stifte

triert, sodass ein Bild entsteht.

Informationen zur Bibelgeschichte

Es gibt drei Deportationen (Wegfihrungen) von Juden
nach Babylon (605, 597, 587 v. Chr.) und drei Rick-
fihrungen (536, 457, 445 v. Chr.), vgl. Zeittafel. Die
Bibel berichtet ausfihrlich dartber und es wird immer
wieder betont, dass Gott seine Hand im Spiel hat.

538 v. Chr. wendet sich das Blatt fir die Juden in Ba-
bylon. Die Meder und Perser Gbernehmen die Macht.
Kyrus Il. gestattet die Rickkehr nach Israel. Die 70
Jahre der Gefangenschaft (605 bis 535 v. Chr.) tau-
chen in den Weissagungen lange vorher immer wie-
der auf (vgl. Jeremia 25; 29; 2. Chronik 36,21; Da-
niel 9,2; Sacharja 1,12). Gott hat etwas versprochen
und es trifft genau so ein. Uber 40 000 israelitische
Ménner mit ihren Familien und Bediensteten ziehen
535 v. Chr. zurick in ihre Heimat. Viele sehen diese
Heimat zum ersten Mal. Die Wiederherstellung des
religidsen Lebens der Juden, wozu auch der Aufbau
des Tempels gehort, ist jedoch ein langerer Prozess.

Als Esra den Auftrag bekommt, nach Jerusalem zu rei-
sen und fir Ordnung zu sorgen, ist der Tempel trotz
eines Baustopps (vgl. Esra 4,4-6) seit 60 Jahren wie-
der aufgebaut. Trotzdem gibt es weiterhin viele Prob-
leme mit der Wiedereinfihrung von jidischen Geset-
zen und Regeln. Esra ist ein Gelehrter am persischen
Kanigshof, aber auch ein Priestersohn. Es wird berich-
tet, dass er das jidische Gesetz sein Leben lang er-
forscht und die Israeliten darin unterwiesen hat (vgl.
Esra 7,6.10). Zu seiner Zeit regiert Artaxerxes. Dieser
ist durch seine Stiefmutter, Kénigin Esther, und deren
Cousin Mordechai unmittelbar mit dem Judentum in
Berihrung gekommen: Mordechai hat als engster Be-
rater von Kénig Xerxes daran mitgewirkt, eine Juden-
verfolgung zu stoppen.

Mit Esra kehren wiederum etwa 2000 Méanner mit ih-
ren Familien zurick, vor allem Sippenoberhdupter,
Tempeldiener und Leviten. Esra hat das volle Ver-
traven und die Vollmacht des persischen Kénigs.
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https://wiki.sabbatschule.at/images/f/f4/Zeitleiste_Esra_Nehemia_Zeitstrahl_1.6-druck_oA.pdf

Ratsellésung (S. 70)

Die Perserkénige verstanden sich als Weltherrscher und residierten in der Stadt Susa. Das alte Perserreich er-
streckte sich um 500 v. Chr. iber viele Lander und Vélker. Finde heraus, welche Lander sich heute auf dem
Gebiet des damaligen Perserreiches befinden. (Deine Eltern und das Internet helfen dir dabeil)

Heute befinden sich dort z. B. die Tirkei, Zypern, Iran, Irak, Afghanistan, Usbekistan, Syrien, der Libanon, Is-
rael, Agypten sowie Te||e von Grlechenland Bulgquen Poklstan und Libyen.
(Quelle https:

Kopiervorlage WortSchatz

Auf dickeres Papier ausdrucken und zuschneiden.

Tee Auf Gottes Zusagen Tieee Auf Gottes Zusagen

kann ich mich verlassen. ~ kann ich mich verlassen.

T Auf Gottes Zusagen T Auf Gottes Zusagen

kann ich mich verlassen. kann ich mich verlassen.

- Auf Gottes Zusagen = Auf Gottes Zusagen

kann ich mich verlassen. = kann ich mich verlassen.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Achämenidenreich

Gottes Versprechen

Die Bibeltexte jeweils mittig auf einzelne A4-Blatter ausdrucken.

Jesus sagt: ,,Bittet Gott, und er wird euch geben! Sucht, und ihr werdet finden! Klopft an, und
euch wird die Tur gedffnet!” (Matthaus 7,7)

Gott sagt durch Jeremia: ,Denn ich allein weif3, was ich mit euch vorhabe: Ich, der Herr, habe
Frieden fir euch im Sinn und will euch aus dem Leid befreien. Ich gebe euch wieder
Zukunft und Hoffnung. Mein Wort gilt!” (Jeremia 29,11)

Jesus sagt: ,Ich bin die Auferstehung, und ich bin das Leben. Wer an mich glaubt, der wird
leben, selbst wenn er stirbt.” (Johannes 11,25)

Gott sagt: ,Und das ist mein Versprechen: Nie wieder werde ich eine so grofie Flut schicken,
um die Erde und alles, was auf ihr lebt, zu vernichten.” (1. Mose 9,11)

Johannes sagt: ,Wenn Christus kommt, werden wir ihm &hnlich sein, denn wir werden ihn
sehen, wie er wirklich ist.” (1. Johannes 3,2)

Jesus sagt: ,Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn fiir sie
hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das ewige Leben
haben.” (Johannes 3,16)

Paulus sagt: ,Das eine aber wissen wir: Wer Gott liebt, dem dient alles, was geschieht, zum
Guten.” (Rémer 8,28)

Jesus sagt: ,,Glucklich sind, die Frieden stiften, denn Gott wird sie seine Kinder nennen.”
(Matthaus 5,9)

Jakobus sagt: ,Wenn es jemandem von euch an Weisheit mangelt zu entscheiden, was in
einer bestimmten Angelegenheit zu tun ist, soll er Gott darum bitten, und Gott wird sie ihm
geben.” (Jakobus 1,5)

David sagt: ,Denn Gott wird dir seine Engel schicken, um dich zu beschiitzen, wohin du auch
gehst.” (Psalm 91,11)

Jesus sagt: ,lhr dirft sicher sein: Ich bin immer bei euch, bis das Ende dieser Welt gekommen
ist!” (Matthgus 28,20)

Jesus sagt: ,lhr selbst habt miterlebt, dass Gottes Zusagen in Erfiillung gegangen sind. lhr
seid meine Zeugen. Ich werde den Heiligen Geist zu euch herabsenden, den mein Vater
euch versprochen hat.” (Lukas 24,48-49)

Zwei Engel sagen: ,,Gott hat Jesus aus eurer Mitte zu sich in den Himmel genommen; aber
eines Tages wird er genauso zuriickkehren, wie ihr ihn gerade habt gehen sehen.”
(Apostelgeschichte 1,11)
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Liebesschlosser

Foto: Jochen Hardter
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